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Warum ISO 27001?

www.gloeckner-schuhwerk.de

Die ISO 27001 ist ein international anerkannter Standard für 

Informationssicherheitsmanagementsysteme (ISMS). Sie bietet einen 

systematischen Ansatz zur Sicherung sensibler Unternehmensdaten und 

hilft, das Vertrauen von Kunden und Partnern zu gewinnen. Für viele 

Unternehmen ist die Zertifizierung nach ISO 27001 keine optionale 

Anforderung mehr, sondern eine Grundvoraussetzung für die 

Zusammenarbeit mit Kunden und Partnern

1.1 Bedeutung der ISO 27001

ISO 27001 ist ein international anerkannter Standard für 

Informationssicherheitsmanagementsysteme (ISMS). Sie stellt einen 

risikobasierten, prozessorientierten Rahmen zur systematischen 

Absicherung kritischer Informationswerte dar. Dabei hilft ISO 27001 

Unternehmen, ihre Informationen systematisch zu schützen und somit das 

Vertrauen ihrer Kunden zu gewinnen. 

Die Norm definiert Anforderungen an die Planung, Implementierung, 

Überwachung, Wartung und kontinuierliche Verbesserung eines ISMS –

stets unter Berücksichtigung der CIA-Triade (Confidentiality, Integrity, 

Availability).
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1.2 Kernfunktionen und normative Ausrichtung

• Strukturierte Risikobehandlung nach PDCA-Zyklus 

Die ISO 27001 folgt dem Plan-Do-Check-Act(PDCA)-Modell und 

verlangt eine methodische Risikoanalyse (gemäß ISO/IEC 27005) sowie 

die Ableitung angemessener Sicherheitsmaßnahmen (Controls), die in 

Annex A der Norm katalogisiert sind. Diese Maßnahmen decken 

technische, organisatorische, physische und personelle Aspekte ab –

von Zugangskontrollen (ISO 27001.9) über Kryptografie (A.10) bis hin zu 

Incident-Response-Prozessen (A.16).

• Compliance- und Governance-Rahmen 

Durch die Zertifizierung nach ISO 27001 weisen Unternehmen nicht nur 

die Einhaltung gesetzlicher Vorgaben (z. B. DSGVO, KRITIS, NIS2) 

nach, sondern schaffen auch eine auditierbare Grundlage für interne 

und externe Prüfungen. Die Norm harmonisiert dabei mit anderen 

Management-System-Standards (z. B. ISO 9001, ISO 22301), was 

Synergieeffekte in der integrierten Managementsystem-(IMS)-

Implementierung ermöglicht.

• Vertrauensgenerierung und Wettbewerbsdifferenzierung 

In einer Ära zunehmender Cyber-Bedrohungen (Ransomware, APTs, 

Supply-Chain-Angriffe) und regulatorischer Verschärfungen dient die 

ISO 27001 als nachweisbares Vertrauenssignal gegenüber 

Stakeholdern – insbesondere in B2B-Kontexten mit hohen 

Sicherheitsanforderungen (z. B. Finanzsektor, Gesundheitswesen, 

kritische Infrastrukturen). Die Zertifizierung fungiert somit als Enabler für 

Geschäftsbeziehungen und reduziert Due-Diligence-Aufwände in 

Lieferketten.

• Skalierbarkeit und Branchenunabhängigkeit 

Anders als sektorspezifische Standards (z. B. PCI DSS für 

Zahlungsverkehr, HIPAA im Gesundheitsbereich) ist die ISO 27001 

branchenagnostisch einsetzbar. Durch den risikobasierten Ansatz lässt 

sich das ISMS an die individuellen Schutzbedarfe eines Unternehmens 

anpassen – sei es ein KMU mit Cloud-basierten Prozessen oder ein 

Industriekonzern mit OT/IT-Konvergenz.
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1.3 Vorteile der ISO 27001 Zertifizierung

Die ISO 27001 ist der Goldstandard für Informationssicherheit und das aus 

gutem Grund. Denn wer zertifiziert ist, profitiert von fünf zentralen Vorteilen, 

die weit über die reine Einhaltung von Standards hinausgehen:

✓ Kundenzufriedenheit: Zeigt Kunden und Partnern, dass Sie 

Informationssicherheit ernst nehmen.

✓ Rechtliche Compliance: Hilft bei der Einhaltung gesetzlicher und 

vertraglicher Anforderungen.

✓ Risikomanagement: Identifiziert und minimiert Risiken für Ihre 

Informationen.

✓ Wettbewerbsvorteil: Differenziert Sie von Mitbewerbern, die keine 

Zertifizierung haben.
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DIE GRÖßTEN HÜRDEN

Die ISO 27001 mag auf dem Papier als klare Roadmap für 

Informationssicherheit erscheinen. Doch in der operativen Umsetzung 

offenbart sich schnell: Zwischen normativen Vorgaben und 

unternehmerischer Realität klafft mitunter eine Lücke. Obwohl die Norm 

klare Vorgaben liefert, scheitern viele Projekte an praktischen, 

organisatorischen oder kulturellen Barrieren. 

Im Folgenden werden die zentralen Hürden detailliert beschrieben, die bei 

der Einführung eines Informationssicherheits-Managementsystems (ISMS) 

auftreten können.



2.1 Fehlende Unterstützung durch das Top-Management

Ein ISMS nach ISO 27001 kann nur erfolgreich eingeführt werden, wenn die 

Geschäftsführung das Projekt aktiv unterstützt und die notwendigen 

Ressourcen bereitstellt. Oft wird die Zertifizierung jedoch als reines IT-

Thema betrachtet, ohne dass die strategische Bedeutung für das gesamte 

Unternehmen erkannt wird. Wenn das Management keine klare 

Priorisierung vornimmt oder keine ausreichenden Budgets und 

Personalkapazitäten freigibt, führt dies zu Verzögerungen oder sogar zum 

Scheitern des Projekts. Ohne die sichtbare Rückendeckung der 

Führungsebene fehlt zudem die notwendige Akzeptanz in den 

Fachabteilungen, was die Umsetzung zusätzlich erschwert.

2.2 Unklare Anforderungen und Komplexität der Norm

Die ISO 27001 ist zwar ein international anerkannter Standard, aber ihre 

Formulierungen sind oft abstrakt und für Einsteiger schwer verständlich. 

Besonders Unternehmen, die erstmals ein ISMS einführen, kämpfen damit, 

die Anforderungen korrekt zu interpretieren und auf ihre spezifischen 

Prozesse anzuwenden. Unklarheiten entstehen beispielsweise bei der 

Frage, wie der Geltungsbereich (Scope) des ISMS abgegrenzt werden soll 

oder wie die in Annex A aufgelisteten Sicherheitsmaßnahmen konkret 

umzusetzen sind. Ohne fundiertes Wissen oder externe Beratung besteht 

die Gefahr, dass wichtige Aspekte übersehen oder falsch interpretiert 

werden, was später im Zertifizierungsaudit zu Problemen führt.

2.3 Zeitdruck durch externe Anforderungen

Viele Unternehmen sehen sich mit der Forderung konfrontiert, die ISO-

27001-Zertifizierung innerhalb eines engen Zeitrahmens zu erreichen – sei 

es aufgrund von Kundenanforderungen, Ausschreibungen oder gesetzlichen 

Vorgaben. Ein solch kurzfristiger Druck führt oft dazu, dass notwendige 

Schritte überstürzt oder nur oberflächlich umgesetzt werden. Beispielsweise 

werden Risikoanalysen nicht gründlich genug durchgeführt oder 

Dokumentationen nur pro forma erstellt, um die Zertifizierung zu erhalten. 

Das Ergebnis ist ein ISMS, das den Anforderungen der Norm zwar formal 

genügt, in der Praxis jedoch nicht effektiv funktioniert und bei Folgeaudits 

scheitern kann.
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2.4 Fehlende interne Ressourcen und Expertise

Die Einführung eines ISMS erfordert nicht nur finanzielle Mittel, sondern 

auch personelle Kapazitäten und Fachwissen. Viele Unternehmen –

insbesondere kleinere und mittlere Betriebe – verfügen jedoch nicht über 

ausreichend geschultes Personal, das die komplexen Anforderungen der 

ISO 27001 umsetzen kann. Häufig fehlt es an Experten, die Risikoanalysen 

durchführen, Sicherheitsrichtlinien formulieren oder Schulungen für 

Mitarbeiter organisieren können. Selbst wenn externe Berater hinzugezogen 

werden, bleibt die interne Betreuung des ISMS eine Herausforderung, da 

die Verantwortung langfristig im Unternehmen verankert sein muss.

2.5 Technische Lücken in der bestehenden Infrastruktur

Viele Unternehmen stoßen bei der Einführung der ISO 27001 auf 

technische Defizite, die zunächst behoben werden müssen. Dazu gehören 

veraltete IT-Systeme, fehlende Protokollierungsmechanismen, 

unzureichende Zugangskontrollen oder mangelhafte 

Verschlüsselungsstandards. Die Nachrüstung dieser Systeme ist oft mit 

hohen Kosten und einem erheblichen Zeitaufwand verbunden. Besonders 

problematisch wird es, wenn kritische Sicherheitslücken erst während der 

Umsetzung identifiziert werden und dann unter Zeitdruck geschlossen 

werden müssen.

2.6 Dokumentationsaufwand und bürokratische Hürden

Die ISO 27001 verlangt eine umfassende Dokumentation aller Prozesse, 

Richtlinien und Nachweise – von der Risikoanalyse über 

Verfahrensanweisungen bis hin zu Schulungsprotokollen. Für viele 

Unternehmen stellt dieser administrative Aufwand eine enorme 

Herausforderung dar. Entweder wird die Dokumentation stiefmütterlich 

behandelt, was im Audit zu Beanstandungen führt, oder es wird zu viel Zeit 

in die Erstellung von Papieren investiert, ohne dass diese einen praktischen 

Nutzen haben. Ein ausgewogenes Maß zwischen notwendiger 

Dokumentation und praktischer Umsetzbarkeit zu finden, ist eine der 

größten Hürden.
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2. 7 Externe Abhängigkeiten und Lieferkettenrisiken

Ein ISMS nach ISO 27001 betrifft nicht nur interne Prozesse, sondern auch 

externe Partner wie Lieferanten, Dienstleister oder Cloud-Anbieter. Wenn 

diese nicht ebenfalls über ein adäquates Sicherheitsniveau verfügen, 

entstehen Compliance-Risiken, die das eigene Zertifikat gefährden können. 

Besonders problematisch ist dies, wenn kritische Dienstleister – etwa 

Hosting-Provider oder Subunternehmer – keine ISO-27001-Zertifizierung 

besitzen oder sich weigern, die notwendigen Sicherheitsanforderungen zu 

erfüllen. Unternehmen müssen daher sicherstellen, dass auch ihre Partner 

die erforderlichen Standards einhalten, was oft mit zusätzlichem 

Koordinationsaufwand verbunden ist.

2.8 Kontinuierliche Verbesserung wird vernachlässigt

Die ISO 27001 ist kein einmaliges Projekt, sondern ein dynamischer 

Prozess, der eine regelmäßige Überprüfung und Anpassung erfordert. Viele 

Unternehmen konzentrieren sich jedoch so sehr auf die Erstzertifizierung, 

dass sie die kontinuierliche Verbesserung (PDCA-Zyklus) vernachlässigen. 

Wenn keine jährlichen Management-Reviews durchgeführt werden, keine 

internen Audits stattfinden oder Sicherheitsvorfälle nicht systematisch 

analysiert werden, verliert das ISMS an Wirksamkeit. Spätestens bei der 

Re-Zertifizierung nach drei Jahren wird dann deutlich, dass das System 

nicht mehr den Anforderungen entspricht.
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Die zuvor beschriebenen Hürden zeigen, dass es dabei nicht nur um 

technische oder dokumentarische Herausforderungen geht, sondern auch 

um organisatorische, kulturelle und strategische Aspekte. Doch mit einer 

strukturierten Herangehensweise, klaren Prioritäten und der richtigen 

Unterstützung lassen sich diese Hindernisse systematisch überwinden. Im 

Folgenden werden konkrete Lösungsansätze vorgestellt, die Unternehmen 

dabei helfen, die ISO-27001 erfolgreich umzusetzen und langfristig zu 

etablieren.

3.1 Top-Management als treibende Kraft gewinnen

Ein ISMS kann nur dann erfolgreich eingeführt werden, wenn die 

Geschäftsführung das Projekt aktiv unterstützt und priorisiert. Um dies zu 

erreichen, sollte ein überzeugender Business Case erarbeitet werden, der 

nicht nur die Kosten, sondern auch die strategischen Vorteile der 

Zertifizierung aufzeigt. Dazu gehören:

• Risikoreduktion: Vermeidung von Sicherheitsvorfällen, die zu 

finanziellen Verlusten oder Reputationsschäden führen könnten.

• Wettbewerbsvorteile: Die Zertifizierung kann als 

Alleinstellungsmerkmal gegenüber Mitbewerbern dienen, 

insbesondere in Branchen mit hohen Sicherheitsanforderungen.

• Kundenzufriedenheit: Viele Kunden – insbesondere im B2B-Bereich –

verlangen zunehmend Nachweise über Informationssicherheit, um 

Geschäftsbeziehungen einzugehen.

• Rechtliche Absicherung: Die Einhaltung der ISO 27001 hilft, 

Compliance-Anforderungen (z. B. DSGVO, KRITIS) zu erfüllen und 

Bußgelder zu vermeiden.

03
DER LÖSUNGSANSATZ
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Praktische Umsetzung:

Präsentieren Sie dem Management eine Kosten-Nutzen-Analyse, die 

sowohl die Investitionen (Beratung, Schulungen, technische Maßnahmen) 

als auch die langfristigen Einsparungen (z. B. durch vermiedene 

Sicherheitsvorfälle) gegenüberstellt.

Benennen Sie einen verantwortlichen ISMS-Beauftragten auf 

Führungsebene, der das Projekt gegenüber der Geschäftsleitung vertritt 

und regelmäßig über Fortschritte berichtet.

Integrieren Sie die ISO 27001 in die Unternehmensstrategie, indem Sie sie 

mit anderen Zielen (z. B. Digitalisierung, Qualitätsmanagement) verknüpfen.

3.2 Geltungsbereich klären und realistische Ziele setzen

Ein häufiger Fehler bei der Einführung der ISO 27001 ist ein zu weit 

gefasster oder unklar definierter Scope. Ein ISMS, das von Anfang an das 

gesamte Unternehmen abdecken soll, überfordert oft die Ressourcen und 

führt zu Frustration. Stattdessen empfiehlt sich ein schrittweises Vorgehen:

• Beginnen Sie mit einem Pilotbereich, z. B. der IT-Abteilung oder 

einem kritischen Geschäftsprozess (z. B. Kundendatenverarbeitung).

• Definieren Sie klare Grenzen, welche Bereiche, Standorte, Systeme 

und Prozesse zunächst einbezogen werden.

• Priorisieren Sie Risiken und Maßnahmen nach ihrer Relevanz für das 

Kerngeschäft.

Praktische Umsetzung:

• Führen Sie eine Gap-Analyse durch, um den aktuellen Stand der 

Informationssicherheit zu bewerten und Lücken zu identifizieren.

• Nutzen Sie die ISO 27001-Annex-A-Controls als Checkliste, um 

systematisch zu prüfen, welche Anforderungen bereits erfüllt sind und 

wo Handlungsbedarf besteht.

• Setzen Sie Meilensteine und teilziele, um den Fortschritt messbar zu 

machen (z. B. "Risikoanalyse abgeschlossen bis Q1", "Schulungen bis 

Q2 durchgeführt").
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3.3 Internes Know-how aufbauen oder externe Expertise holen

Viele Unternehmen scheitern an der ISO 27001, weil ihnen das notwendige 

Fachwissen fehlt. Hier gibt es zwei mögliche Lösungswege:

• Interne Schulungen und Zertifizierungen: Mitarbeiter, die für das 

ISMS verantwortlich sind, sollten geschult werden – etwa durch ISO-

27001-Foundation- oder Lead-Auditor-Kurse. Dies schafft nicht nur 

Kompetenz, sondern auch Akzeptanz für das Projekt.

• Externe Berater engagieren: Erfahrene ISO-27001-Berater können 

helfen, die Norm korrekt zu interpretieren, Risikoanalysen durchzuführen 

und die Dokumentation aufzubauen. Sie bringen zudem Best Practices 

aus anderen Projekten mit und helfen, typische Fehler zu vermeiden.

Praktische Umsetzung:

Bilden Sie ein interdisziplinäres Projektteam, das Vertreter aus IT, Recht, 

HR und den Fachabteilungen umfasst.

Nutzen Sie Vorlagen und Tools, z. B. ISMS-Software wie ISMS.One, 

OneTrust oder Docusnap, um die Dokumentation zu vereinfachen.

Planen Sie regelmäßige Workshops, in denen offene Fragen geklärt und 

Fortschritte besprochen werden.

3.4 Risikoanalyse durchführen

Die Risikoanalyse ist das Herzstück der ISO 27001. Viele Unternehmen 

scheitern hier an übertriebenen oder unvollständigen Bewertungen. Um dies 

zu vermeiden, sollten folgende Schritte beachtet werden:

• Identifizieren Sie kritische Assets: Welche Informationen, Systeme 

und Prozesse sind für das Unternehmen existenziell wichtig? (z. B. 

Kundendaten, Produktionssteuerung, Finanzsysteme)

• Bewerten Sie Risiken systematisch: Nutzen Sie eine bewährte 

Methodik (z. B. nach ISO 27005) und bewerten Sie Risiken nach 

Eintrittswahrscheinlichkeit und Auswirkung.

• Priorisieren Sie Maßnahmen: Nicht jedes Risiko muss sofort behoben 

werden. Konzentrieren Sie sich auf die kritischsten Bedrohungen und 

legen Sie fest, welche Maßnahmen kurz-, mittel- und langfristig 

umgesetzt werden.
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Praktische Umsetzung:

• Nutzen Sie Risikomatrizen oder Software-Tools (z. B. RiskWatch, 

RSAM), um Risiken visuell darzustellen und zu priorisieren.

• Beziehen Sie Fachabteilungen ein, um ein realistisches Bild der 

Bedrohungen zu erhalten (z. B. welche Prozesse sind besonders 

anfällig für Cyberangriffe?).

• Dokumentieren Sie die Risikoanalyse nachvollziehbar, damit sie im 

Audit als Nachweis dienen kann.

3.5 Akzeptanz durch Schulungen und Change Management schaffen

Ein ISMS lebt davon, dass alle Mitarbeiter die Sicherheitsrichtlinien 

verstehen und umsetzen. Widerstände entstehen oft, weil Mitarbeiter die 

Notwendigkeit der Maßnahmen nicht nachvollziehen oder sie als lästige 

Pflicht empfinden. Um dies zu ändern, sollten Unternehmen:

• Schulungen und Awareness-Kampagnen durchführen, die praktische 

Beispiele und konkrete Handlungsanweisungen enthalten.

• Kommunizieren Sie die Vorteile der ISO 27001 für den Arbeitsalltag 

(z. B. "Schützt Ihre Daten vor Diebstahl", "Vermeidet Ausfallzeiten durch 

Cyberangriffe").

• Beziehen Sie Mitarbeiter frühzeitig ein, z. B. durch Workshops oder 

Feedback-Runden, um ihre Bedenken zu verstehen und Lösungen 

gemeinsam zu erarbeiten.

Praktische Umsetzung:

• Führen Sie regelmäßige Phishing-Tests durch, um das 

Sicherheitsbewusstsein zu schärfen aber ohne "Bestrafung", sondern 

mit konstruktivem Feedback.

• Nutzen Sie Gamification, z. B. Quizze oder Belohnungssysteme, um 

Mitarbeiter für Sicherheitsfragen zu begeistern.

• Ernennen Sie "Sicherheitsbotschafter" in den Abteilungen, die als 

Ansprechpartner für Kollegen dienen.
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3.6 Technische Lösungen

Nicht jedes Unternehmen kann sich State-of-the-Art-Sicherheitstechnik 

leisten. Daher sollten technische Maßnahmen risikobasiert und schrittweise 

umgesetzt werden:

• Führen Sie eine Gap-Analyse durch: Identifizieren Sie, wo die größten 

Schwachstellen liegen (z. B. veraltete Firewalls, fehlende 

Verschlüsselung, unsichere Remote-Zugänge).

• Nutzen Sie kostengünstige Lösungen: Nicht jede 

Sicherheitsmaßnahme muss teuer sein. Beispiel: 

• Open-Source-Tools wie OSSEC (für Intrusion Detection) oder Keepass 
(für Passwortmanagement).

• Cloud-basierte Sicherheitsdienste (z. B. Microsoft Defender for Office 
365), die keine teure Hardware erfordern.

• Automatisieren Sie wo möglich: Tools wie SIEM-Systeme (z. B. 

Splunk, Wazuh) oder Patch-Management-Software (z. B. 

ManageEngine) reduzieren den manuellen Aufwand.

Praktische Umsetzung:

Beginnen Sie mit den kritischsten Maßnahmen wie etwa Multi-Faktor-

Authentifizierung (MFA), regelmäßige Backups und Endpoint Protection, 

bevor Sie in komplexere Lösungen investieren.
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Jetzt kennen Sie die Hürden eines ISMS nach ISO 27001 sowie die 

Lösungsansätze, um diese Hürden zu beseitigen. Zum Schluss fehlt Ihnen 

noch eine einfache Schritt-für-Schritt-Anleitung, wie Sie Ihrem ISMS und 

Ihrer ISO 27001-Zertifizierung näher kommen können.

Schritt 1: Erstellen Sie ein Projektteam

• Benennen Sie einen Projektleiter und ein Kernteam, das für die 

Umsetzung verantwortlich ist.

• Stellen Sie sicher, dass alle relevanten Abteilungen vertreten sind (z.B. 

IT, HR, Rechtsabteilung).

Schritt 2: Führen Sie eine Risikoanalyse durch

• Identifizieren Sie die wichtigsten Informationen und Systeme, die 

geschützt werden müssen.

• Bewerten Sie die Risiken für diese Informationen und Systeme.

• Entwickeln Sie Maßnahmen zur Risikominderung.

Schritt 3: Implementieren Sie die erforderlichen Maßnahmen

• Setzen Sie die identifizierten Maßnahmen um.

• Dokumentieren Sie alle Schritte und Maßnahmen.

• Führen Sie regelmäßige Überprüfungen durch, um die Wirksamkeit der 

Maßnahmen zu gewährleisten.

Schritt 4: Bereiten Sie sich auf das Audit vor

• Stellen Sie sicher, dass alle erforderlichen Dokumente und Nachweise 

vorhanden sind.

• Führen Sie interne Audits durch, um die Vorbereitung auf das 

Zertifizierungsaudit zu überprüfen.

• Bereiten Sie Ihr Team auf das Audit vor, indem Sie Schulungen und 

Übungen durchführen.

04
IHRE PERSÖNLICHE ANLEITUNG
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Die Einführung der ISO 27001 ist zweifellos eine Herausforderung – doch 

die Mühe lohnt sich. Ein gut implementiertes ISMS schützt nicht nur vor 

Cyber-Bedrohungen und Compliance-Risiken, sondern stärkt auch das 

Vertrauen Ihrer Kunden, Partner und Stakeholder. Es ist ein strategisches 

Instrument, das Ihr Unternehmen widerstandsfähiger macht, neue 

Geschäftschancen eröffnet und langfristig Kosten spart – sei es durch 

vermiedene Sicherheitsvorfälle, geringere Versicherungsprämien oder 

Wettbewerbsvorteile in Ausschreibungen.

Doch die Zertifizierung ist erst der Anfang. Der echte Mehrwert entsteht, 

wenn Sie das ISMS kontinuierlich weiterentwickeln – durch regelmäßige 

Audits, Anpassungen an neue Bedrohungen und eine gelebte 

Sicherheitskultur, die alle Mitarbeiter einbindet. Nur so bleibt Ihr 

Unternehmen langfristig geschützt und handlungsfähig in einer sich ständig 

wandelnden digitalen Welt.

Weitere Informationen zu Informationssicherheit und ISO 27001 finden Sie 

auf unserer Webseite.

Klicke auf den Button oder scanne den QR-Code, um mehr zu 

erfahren.
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Zur Webseite

Zur Webseite

https://gloeckner-schuhwerk.de/leistungsportfolio/informationssicherheit/?utm_source=Whitepaper&utm_medium=Button&utm_campaign=ISO+27001+erfolgreich+einfuehren


info@gloeckner-schuhwerk.de

Glöckner & Schuhwerk GmbH

Virchowstr. 4, 76133 Karlsruhe 

0721 18123910

info@gloeckner-schuhwerk.de

info@gloeckner-schuhwerk.de

WOLLEN SIE AUCH 
EIN ISMS NACH 
ISO 27001
EINFÜHREN?
Sie möchten die ISO 27001 erfolgreich einführen – aber wissen nicht, wo Sie 

anfangen sollen?

Unser Team unterstützt Sie von der ersten Gap-Analyse bis zur erfolgreichen 

Zertifizierung - mit maßgeschneiderten Lösungen, praxiserprobten Tools und 

individueller Beratung.

Kontaktieren Sie uns für ein unverbindliches Gespräch!
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